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M 108 . Freitag , den 9 . Mai 1890 . 16. Jahrgang .

Die Thronrede
entrollt kein Regierungsprogramm , wie dies mehrfach erwartet
wurde . Wir haben ein solches nach der wiederholten Erklärung ,
daß der Kurs derselbe bliebe , und nach den Anschauungen über
das persönliche Regiment des Herrschers nicht erwartet und - sind
daher nicht enttäuscht . In weiten Kreisen des Volkes wird es
ohne Frage schmerzlich berühren , daß des Rücktritts des großen
Staatsmannes , unter dessen hervorragender Mitwirkung das Reich
gegründet ist , nicht gedacht wird . Man wird in der Annahme
nicht fehl gehen , wenn man diese Thatsache mit den von uns s. Z .
charaktcrisirten Preßreflexen über Herrn v . Caprivis Antrittsrede
in ursächlichen Zusammenhang bringt .

In dem Rahmen des gesetzgeberischen Programms der nächsten
Session , auf welchen sich die Thronrede beschränkt , nehmen die
sozialpolitischen Aufgaben des Tages naturgemäß den breitesten
Raum ein . Neben der Vorlage wegen der Gewerbegerichte und
der internationalen Arbeiterschutzkonferenz wird die Novelle zur
Gewerbeordnung begreiflicherweise mit besonderer Ausführlichkeit
behandelt . Sie umfaßt alle Seiten des Arbeiterschutzes , beschränkt
sich aber keineswegs darauf , sondern enthält auch Bestimmungen
zur Verstärkung der elterlichen Autorität gegenüber den jungen
Arbeitern zur Verhütung von Kontraktbrnch und zur besseren
Sicherung der Freiheit der Arbeiter gegenüber Streikbestrebungen .
Die Novelle zur Gewerbeordnung stellt sich daher als die praktische
Anwendung derjenigen Progrämmsätze dar , in welchen der auf
die deutsche Sozialpolitik bezügliche Theil der Thronrede gipfelt
und in denen die heilende Kraft des gewissenhaften Ernstes , mit
welchem das Reich die Lage der Arbeiter befriedigender zu gestalten
sich bestrebt , gegenüber unerfüllbaren Forderungen und die Kraft
betont werden , welcher aus der gerechten Fürsorge die unbeugsame
Entschlossenheit zur Niederkämpfung aller Versuche , gewaltsam an
der bestehenden Rechtsordnung zu rütteln , erwächst . Der erstere
Gedanke ist derselbe , von welchem die Sozialpolitik auf Grund der
kaiserlichen Botschaft vom 17 . Novbr . 1881 diktirt ist ; der zweite
klingt an die Rede an , mittelst deren Fürst Bismarck im vorigen
Jahre die Annahme der Jnvaliditäts - und Alters - Versicherung
durchsetzte . Daß die Konsequenzen dieser Grundgedanken auch auf
dem Gebiete der Arbeiterschutzgesetzgebung gezogen werden , ist von
uns längst vor den Reichstagswahlen betont worden , wie denn
auch der Verzicht auf das Sozialistengesetz von uns als noth -
wendige Konsequenz des Ausfalles der Reichstagswahlen bezeichnet
wurde .

Die auswärtige Politik wird mit entschiedener Betonung der
Fortführung der Friedenspolitik und des Vertrauens berührt ,
welches die europäischen Mächte derselben entgegenbringen . Die
Börse hat ans diesen Satz nicht in dem Maße reagirt , wie dies
auf die Friedensversicherung in früheren Thronreden der Fall war .

Die Militärvorlage tritt auch in der Thronrede in der von
uns geschilderten Bedeutung hervor . Sie wird ohne alle Frage
den politischen Mittelpunkt der Session bilden . Vornehmlich ihret¬
willen ist sowohl die Thronrede selbst voll Konnivenz gegenüber
dem neugewählten Reichstage gehalten , als auch durch die Annahme
des Präsidiums seitens Herrn v . Levetzows jedes äußere Hinderniß
für die gemeinftme Arbeit ans diesem Gebiete beseitigt . Hier liegt
augenscheinlich der Punkt , an welchen die Bindung festerer Parici -
gruppirungen im Reichstage anknüpfen kann und anknüpfen wird .
Ob die Dcutschfreisinnigen den Anschluß finden werden , erscheint ,
nachdem sie sich durch Herrn Richter zu einem Generalsturm auf
die gesammte Zoll - und Wirthschaftspolitik haben bewegen lassen ,
mehr als unwahrscheinlich .

^ Martina
Von Josephine Gräfin Schwerin .

(Fortsetzung .)

„ Es war vielleicht ein wenig zu viel für meinen schwächli¬
chen Hirnkasten geworden , genug , ein abscheulicher , mich jeden
dritten oder vierten Tag hinterlistig überfallender Kopfschmerz
trieb mich ins Seebad . Die üble Laune , die mein Leiden be¬
gleitete , machte mich menschenscheu, so wählte ich nicht ein von
Pideren Leuten besuchtes Bad , sondern ging nach der kleinen
Jestädt P . Die Bäder thaten mir gut , ich war den Kopfschmerzbald los , das reinliche Städtchen mit dem regen Leben im Hafen
gefiel mir , und da es unterdeß gerade dem einzigen Arzt dort
einsiel , zu sterben , schlug ich ein großes Porzellanschild an meine
Thur , auf dem ich mich dem verehelichen Publikum als praktischer
Arzt Proklamirte . Daß ichs dort nicht allzu lange aushaltenwürde , wußte ich genau , und gerade als mir die Geschichte lang -
weiug wurde , und ich nach einer passenden Gelegenheit suchte,der Kleinstädterei zu entweichen , wurde ich mit einem Schisfs -
kapitän bekannt , der eben zu einer Reise nach Indien rüstete . Er

den Vorschlag , ihn als Schiffsarzt zu begleiten , ich
willigte ein und habe mich nun länger als zwei Jahre theils
auf dem Wasser , theils in Indien , Japan und wer weiß wo
sonst noch Herumgetrieben . "

„ Das ist ein buntes , wechselvolles Leben , das Du geführt
hast "

, sagte Konrad , „ und denkst Du nun endlich seßhaft zu
werden , hier zu bleiben ? "

„ Vielleicht , zunächst hat mich der Zufall hier ans Land ge¬
worfen , Unser Schiff ging im hiesigen Hafen vor Anker , da
wars selbstverständlich , daß ich die Stadt aufsuchte , ihre alter -
thümliche Würde imponirt mir , es steckt mehr Charakter darin

Freitag , den 9 . Mai 1890 .
D e A t f ch e s R e i ch.

Berlin , 7 . Mai . Nach der Familientafel unternahm der
Kaiser gestern Nachmittag von der Matrosenstation aus eine
Dampferparthie nach dem Wannsee und der Pfaueninsel , wozu
auch außer den Theilnehmern der Familientafel der Prinz Rupprecht
von Bayern und der Prinz Emauuel in Bayern eingelnden waren .
An der Äbendtafel nahmen n . a . auch Dr . Güßfeld und Dr . Hans
Meyer theil . Heute Vormittag wohnte der Kaiser auf dem Born -
stedter Felde den Truppenübungen bei . Später hatte der Kaiser
eine Unterredung mit dem Freiherrn v . Marschall , welcher auch
zur kaiserlichen Mittagstafel geladen wurde .

— Der Trinkspruch des Kaisers in Altenburg lautet nach
dem „ Reichsanz . " : „ Wollen Ew . Hoheit Meinen innigsten Dank
anzunehmen geruhen für die herzlichen Worte und für den schönen
Empfang , den Ihr Land und Ihr Haus Mir bereitet haben . Ich
habe es gesehen ans den Gesichtern und vernommen aus den
jubelnden Zurufen Ihrer Bevölkerung , wie der Gedanke an die
Kaiserzeit , der Gedanke an das Reich fest gewurzelt und ausge¬
bildet ist in Ihrem Volke . Stehen Wir doch hier auf historischem
Boden und ist doch gerade hier dieses alte Schloß mit der alten
Deutschen Kaisergeschichte verwoben und verwandt , wie selten eines
im Deutschen Reiche . Stammt doch das Wappen der Altenburger
aus einer der schönsten Blüthen des Volkes , der Treue : erhielt
hier doch die Treue eines Altenburger Kindes einem alten Deut¬
schen Kaiser das Leben . Häslitsr st oonstMllsr hat hier das
Volk stets zu seinem Fürsten und der Fürst zum Volke gestanden ,
treu haben Ew . Hoheit Meinem Herrn Großvater zur Seite ge¬
standen und das Reich mit aufrichten helfen , Ihre Landeskinder
aber haben geholfen bei Beaumont und Sedan des Reiches Herr¬
lichkeit wiederherzustellen . Ich erhebe das Glas und trinke auf
das Wohl Ihres Hauses und Ihres Landes . Se . Hoheit der
Herzog und Ihre Hoheit die Herzogin , sie leben hoch ! hoch ! hoch !

— Die gesammte Presse Englands und Oesterreich -Ungarns
spricht sich sehr befriedigt über den friedlichen Charakter der Thron¬
rede aus und hebt die Stärkung des inneren Friedens durch die
Fürsorge für die Arbeiter , des äußeren Friedens durch die Er¬
haltung , des Reichsheeres auf seiner bisherigen Höhe hervor .

— . In unserer gestrigen Ausgabe konnten wir auf Grund
einer telegraphischen Meldung bereits die erfreuliche Nachricht ver¬
öffentlichen , daß Major Wißmann den Rebellenort Kilwa am
4 . Mai eingenommen hat . Er wurde dabei von den deutschen
Kriegsschiffen — auf der ostasrikanischen Station befinden sich
augenblicklich nur noch die „ Carola " und „ Schwalbe " — unter¬
stützt . Da Kilwa der am stärksten befestigte und widerstands¬
fähigste unter den von den Aufständischen im südlichen Theile von
Teutsch -Ostafrika innegehabten Plätzen war , so ist zu erwarten ,
daß auch Lindi , Mikindani usw . dem ersten Angriffe des Reichs¬
kommissars erliegen werden . Noch wünschenswerther wäre in¬
dessen, daß der Fall von Kilwa auf den Rest der Aufständischen
einen solchen Eindruck gemacht hätte , daß sie sich nunmehr zu
den vor einiger Zeit zurückgewiesenen Friedens - Verhandlungen
geneigt zeigten .

— Die Volkspartei bringt mit Unterstützung von Mitgliedern
der deutsch-freisinnigen Fraktion einen Antrag für die Einführung
der zweijährigen Dienstzeit ein .

— Prinz Heinrich Schönaich -Carolath ist gestern von der
Großen Loge von Preußen , Royal Jork zur Freundschaft , mit Ein¬
stimmigkeit ans die Dauer von neun Jahren zum Großmeister ge¬
wählt worden .

— Eine Anzahl angesehener evangelischer Theologen , unter
ihnen die Professoren Benrath in Bonn , Beyschlag in Halle ,
Lipsins und Nippold in Jena , haben einen Aufruf zur Unter - !

als in dem Buntwerk unserer heutigen Neubauten . Daß ich Dich
nun hier gefunden , will mir wie eine Art guten Omens scheinen,
und so könnte es wohl sein , daß ich mich hier als Retter für die
kranke Menschheit niederließe . "

„ In welchem Falle ich Dich zu meinem Leibmedikus ernennen
würde "

, versetzte Konrad , „ denn Dein guter Humor knrirt , glaube
ich , besser als Arznei . "

„ Dann kann es mir hier nicht fehlen , ich bin ein gemachter
Mann, " lachte Hans Weber , „ wenn der berühmteste Mann dieser
guten , alten Stadt mir sein Vertrauen schenkt. Es sei also , ich
bleibe hier . "

„ Du bist schnell von Entschluß !"

„ Rasche Entschlüsse haben mich nie gereut . Was soll das
viele Prüfen und Uebcrlegen , die Zufälle , die das Leben gestalten ,
kann niemand vvrhersehen , wir sind doch nur ein Spielball in
der Hand des Schicksals , wenn wir auch die Miene annehmen ,
als ob wir dasselbe machten . Wir haben bisher ans die alte
Freundschaft getrunken , nun laß uns noch ein Glas auf die neue
leeren , die mit dem heutigen Tage beginnt . "

Der schäumende Bierpokal stand bald wieder vor ihnen , und
die Erlebnisse von zwölf Jahren , in denen aus den Jünglingen
Männer geworden waren , boten so reichlichen Stoff der Mittei¬
lungen , daß das Gespräch keinen Augenblick stockte .

„ Sage aber , mein Sohn , wie kommt es , daß Du noch un¬
beweibt bist ? " fragte plötzlich Weber . „ Es scheint mir kaum be¬
greiflich . "

„ Seltsame Frage von einem Manne , der um zwei Jahre
älter ist , als ich "

, lautete die Antwort .
Weber fuhr sich mit der Hand durch seine gewaltige rothe

Mähne .
„ Mein Kind , das . ist ein riesiger Unterschied , ich bin bis

dato noch ein ziemlich ruheloses Subjekt gewesen , ohne Haus rmtn

stützung des Altkatholizismus erlassen , der sich in evangelischer und
protestantischer Entwickelung befinde .

— lieber die Anlage militärischer Stationen in Deutsch -
Ostafrika berichtet die neueste Nummer des amtlichen „ Deutschen
Kolonialblattes " . Major Wißmann hat das Mittel gewählt , an
allen wichtigen Punkten kleine nach allen Seiten abgeschlossene
Forts zu errichten . Als Grundlage für den Bau galt im Allge¬
meinen : sturmfrei , Einrichtung für Geschütz- und Gewehrverthei -
digung mit geringer Besatzung , Benutzung vorhandener Steinhäuser
zur Unterkunft für die Trrippe . Durchweg ist als Grundriß das
bastionäre Viereck als das am besten zu vertheidigende Werk ge¬
wählt . An großen Stationen sind vollendet : Tanga , Pangcmi ,
Mikwadja , Saadani , Bagamoyo und Dar -es-Saalam an der Küste ,
Mpuapua im Innern . Än kleinen Zwischenposten und zur Be¬
setzung einzelner Punkte (z . B . Missionsstationen ) bestehen : Tan -
gata , Ras Muhesa bei Pangani , Lewa , Mtoni -Fähre , Mandera ,
Mrogro , Bueni und das Wachthaus am Hafeneingang von Dar -
es -Salaam .

Köln , 7 . Mai . Ueber die gemeldete Einnahme von Kilwa
meldet die „ K . Z . " aus Zanzibar : Mlwa ist heute von den Ara¬
bern geräumt worden , nachdem es von den deutschen Schiffen
beschossen und von Major Wißmann , der im Anmarsch siegreiche
Kämpfe zu bestehen hatte , vom Süden her angegriffen worden
war . Zwei Schwarze sind gefallen , die Verfolgung wird morgen
begonnen werden . Das Wetter ist entsetzlich. Das Depeschenboot
„ Ma " wird vermißt . — Nach einem dem „ H . C -" zugegangenen
Telegramm räumte der Feind Kilwa in wilder Flucht .

Braunschweig , 7 . Mai . Der Prinzregent spendete zur
Errichtung eines Nationaldenkmals für den Fürsten Bismarck
1000 Mk . und schenkte anläßlich seines morgigen Geburtstages
dem Offiziercorps des hiesigen Infanterie -Regiments Nr . 92 sein
Oelgemälde in Dragonermüsorm .

Deutscher Reichstag .
Berlin , 7 . Mai . Graf Moltke eröffnet die Sitzung . Auf

der Tagesordnung steht die Wahl des Präsidiums , zunächst des
ersten Präsidenten . Die Wahl erfolgt durch Zettel . Es werden
abgegeben 853 Zettel , davon 13 weiße . Auf den Namen Levetzow
lauten 336 . Gewählt ist v . Levetzow . Auf Befragen , ob er die
Wahl annehme , erklärt Abg . v . Levetzow : Ich nehme die Wahl
mit Dank an und in der Ueberzeugung , daß die Parteien des
Hauses bei ihrem Votum ebenso von sachlichen Gründen ausge¬
gangen sind , wie von den Gründen des Wohlwollens , welches
man mir ans früheren Sessionen bewahrt hat . — Es folgt die
Wahl des ersten Vizepräsidenten . Von 333 Zetteln sind 29 un¬
beschrieben , die übrigen tragen sämmtlich den Namen Graf von
Ballestrem (Centrum ) . Derselbe nimmt die Wahl an mit einigen
Worten des Dankes und der Bitte , ihm als einen Neuling in
dem Präsidententhum vorkommenden Falles Nachsicht zu schenken .
Bei der Wahl des zweiten Vizepräsidenten werden 314 Zettel ab¬
gegeben . 270 lauten auf den Abg . Baumbach (freisinnig ) . Derselbe
nimmt die Wahl dankend an . Auf Vorschlag des Abg . Windthorst
werden zu Schriftführern gewählt die Abgg . v . Kleist -Schmenzin ,
Wichmann , Mnller -Marienwerder , v . Buol , Dr . Hermes , Porsch ,
Schmidt -Elberfeld , Holzmann . Präsident v . Levetzow macht Mit¬
theilung vom Eingang eines Schreibens des Reichskanzlers von
Caprivi , in welchem derselbe seine Ernennung mittheilt . Hieran
knüpft er folgende Worte : „ Die unsterblichen Verdienste des
Fürsten Bismarck , des ersten deutschen Reichskanzler , um die Auf¬
richtung , t-en Ausbau und die Machtstellung des Deutschen Reiches
werden und können im Deutschen Volke und im Deutschen Reichs¬
tage nimmer vergessen werden . " Nächste Sitzung Freitag .

Hof , ich habe mich in der Welt umhergetrieben und bin nebenbei
von der Mutter Natur arg vernachlässigt worden , so etwas von
einem Scheusal , Du bist schön wie ein Adonis, " — Konrad lachte ,
— „ wie ein Adonis , und bist ferner ein steinreicher Mann , der
seiner Gattin ein höchst komfortables und angenehmes Haus zu
bieten hat , der demzufolge die Pflicht gegen die Gesellschaft hat ,
schleunigst eine Familie zu gründen . "

„ Wozu ich aber bis jetzt noch nicht die geringste Lust ver¬
spüre "

, entgegnete Konrad , „ mein Junggesellenlcben behagt mir
außerordentlich gut . "

„ Das sind die bösen Beispiele, " rief Weber , „ Du willst in
die Fußstapfen Deines Onkels treten . Den alten Herrn in Ehren ,
aber solch ein alter Junggeselle ist ein schauderhaftes Individuum ,
entweder ein Geck oder ein Stockfisch. "

„ Hoho — "

„ Die Ausnahmen , zu denen natürlich Dein Oheim gehört ,
beweisen die Regel , wer weiß aber , ob Du zu diesen Ausnahmen
gehören würdest . Noch freilich bist Du ein blutjunger Mensch ,
allein , je eher man das Gute und Nothwendige thut , um so
besser. Also schnell ans Werk . "

„ Wenn Du mir mit gutem Beispiel vorangehst " , meinte
Konrad scherzend .

„ Lalala , Du siehst doch ein , unsere Lage ist ja eine durch¬
aus verschiedene , ich habe überdies auch keine Spür von Anlage
zum Philister , während mir das bei Dir noch — zweifelhaft er¬

scheint . "

„ Danke verbindlichst . "

„ Freundschaft erfordert Offenheit , heirathe , hetrathe , mein
Sohn ! "

(Fortsetzung folgt .)



Preußischer Landtag «
Herrenhaus .

Berlin , 7 . Mai. In der heutigen Sitzung ergreift vor
dem Eintritt in die Tagesordnung das Wort der Reichskanzler
Ministerpräsident v . Caprivi : „ Ich betrete die Räume dieses hohen
Hauses heute zum ersten Male, um mich Ihnen vorzustellen und
mir Ihr wohlwollendes Entgegenkommen zu erbitten . Wenn ich
recht sehe, ist der wesentlichste und charakteristische Zug dieses
Hauses die traditionelle Liebe und Hingebung zu Preußen und zu
unserem königlichen Hause. Es wird , wenn ein General vor sie
tritt , mehrerer Worte nicht bedürfen , um Ihnen die Ueberzeugung
zu geben , daß er sich auf diesem Boden leicht zurecht finden und
in diesen Empfindungen sich mit Ihnen eins wissen und fühlen
wird . " (Beifall .) Das Haus tritt darauf in die Tagesordnung
ein , auf derselben steht die Berathung des Etats für 1890/91.
Die Etats- und Finanzkommission beantragt die Annahme des
Etats und des Etatsgesetzes, sowie folgende Resolutionen : 1 . Au
die Staatsregierung das Ersuchen zu richten , dem Landtage als¬
bald und wenn möglich noch vor Schluß der gegenwärtigen Session
den Entwurf eines Gesetzes , betr . die Reform der Klassen - und
klassifizirten Einkommensteuer vorzulegen ; 2. die Staatsregierung
aufzufordern , Maßnahmen zu treffen, durch welche es ermöglicht
wird , daß das Etatsgesetz dem Herrenhause spätestens am 16 . März
jedes Jahres zugestellt werde. Referent v . Pfuel : Als erster, der
nach den eben gehörten Worten des Herrn Reichskanzlers und
Ministerpräsidenten das Wort zu erhalten die Ehre hat , gebe ich
gewiß im Namen aller Mitglieder des Hauses dem Gefühl Aus¬
druck, wie richtig der Ministerpräsident den Patriotismus und die
Liebe zu König und Vaterland , welche das Herrenhaus beseelten ,
erkannt hat . Die eben gehörten Worte werden den Mitgliedern
ein Antrieb sein , in derselben Richtung und in demselben Patrio¬
tismus wie bisher weiter zu arbeiten . Nach einem Ueberblick über
die gegenwärtige erfreuliche Etatslage, erklärt der Redner : Diese
Lage ist im wesentlichen eine Folge der Wirthschaftspolitik des
Fürsten Bismarck. Dieser ist aus seinem Amte geschieden. Wir
danken ihm für alles , was er in seinem mühevollen Leben für
unser geliebtes Preußen in aufopfernder Arbeit treuer Vaterlands¬
liebe , was er für Kaiser und Reich gethau hat . (Bravo !) Wer
könnte sich trotz widersprechender Ansichten , trotz der erregten
Parteileidenschaft der Ueberzeugung verschließen , daß wir die jetzige
Machtstellung Deutschlands , und in demselben Preußens, des
größten und mächtigsten Reiches in demselben , in erster Reihe dem
unvergeßlichen, erhabenen Kaiser Wilhelm I . verdanken, dann aber
in hervorragender Weise seinem langjährigen ersten Kanzler und
Minister . Worte , so knapp bemessen sie hier sein müssen , können
nicht die Tragweite seiner Thaten schildern . Die Thaten reden
für sich selbst. (Beifall .) Fand nicht in den letzten Tagen des
Hierseins des Fürsten Bismarck die volksthümlichste Kundgebung
der Dankbarkeit und Bewunderung statt ? Und da sollten wir
schweigen ? Wir, die wir die Ueberzeugung und den Vorzug
haben, ihn hier zu den unsrigen rechnen zu können ! ? (Beifall .)
Der Redner geht sodann auf den Etat und dessen Einzelheiten ein .
Graf Hohenthal : Meine Bemerkungen zum Etat möchte ich mit
einem Hinweis auf die Bedeutung dieses Hauses einleiten, welches
doch noch etwas anderes sein soll , als ein bloß über die Regierungs¬
vorlagen abstimmendes Haus, nämlich das Oberhaus einer großen
Monarchie , dessen politischer Standpunkt möglichst oft in den
Vordergrund gestellt werden soll . Darum freue ich mich, daß der
Generalreferent soeben uns einen Borsprung vor dem Abgeordneten¬
hause gegeben hat , indem er dem Fürsten Bismarck auch bei uns
ein Denkmal setzte , das in unseren Annalen sortleben wird . Das
hat meinem Herzen und dem Herzen Bi ler mit mir wohlgethan .
(Beifall .) Der Redner geht darauf auf die Arbeiterfrage ein . Die
von der Sozialdemokratie drohende Gefahr werde vielfach über¬
schätzt. Könne man doch unserer starken Regierung und Armee
vertrauen , ebenso der Entschlossenheit der Arbeitgeber , an der die
Agitation für den 1 . Mai gescheitert sei . Eine andere Gefahr
stehe allerdings noch am 1 . Oktober bevor, wo das Sozialisten¬
gesetz erlösche . Wie die Dinge sich dann gestalten werden , sei ab¬
zuwarten . Etwas aber werde auch nach dem 1 . Oktober geschehen
müssen , ein Ersatz für jenes Gesetz müsse geschaffen werden . Das
Haus nimmt darauf die einzelnen Etats , das Etatsgesetz und die
Resolutionen ohne erhebliche Debatte au.

Abg eord ne ten ha us .
Berlin , 7 . Mai . Auf der Tagesordnung steht die Berathung

des Antrags Grimm u . Gen . , die Staatsregierung zu ersuchen , in
der nächsten Session eineGesctzesvorlageeiuzubriugen , durch welche
vorläufig die Gemeindevcrfassung der Städte Wiesbaden und Hom¬
burg v . d . H . in angemessener Weise neu gestaltet wird . Der
Antrag wird angenommen. Das Haus erledigt sodaun noch Peti¬
tionen , darunter die Petition des landwirthschaftlichenKreisvereins
Münden - Dransfeld in Hannover und der beiden landwirthschaft¬
lichen Kreisvereine Eschwege-Witzenhauscu - Lichteuau, in welcher
über häufig vorkommendeu Kontraktbruch von Seiten des Gesindes
und der freien landwirthschaftlichen Arbeiter Beschwerde geführt
wird . Abg Rickerl verlangt eine Zurückweisung dieser Petition in
schärfster Form . Der Antrag der Kommission , über diese Peti¬
tionen zur Tagesordnung überzugehcn, gelangt zur Annahme .

W « K ! ü K d«.Rom , 6 . Mai . Der Senat beendigte heute die Berathung
des Gesetzes, betreffend die Oxsrs xi6 , und genehmigte dasselbe in
geheimer Abstimmung mit 106 gegen 54 Stimmen.

Rom , 7 . Mai . Die „ Agenzia Stefani " ist zu der Er¬
klärung ermächtigt, daß der König die Haltung Crispi's in der
Sitzung des Ministerraths anläßlich der Seuatsabstimmung über
die Oxers xi6 vollständig gutgeheißen hat und daß im Minister -
rathe die Auflösung der Kammern in keiner Weise diskutirt
worden ist.

Paris , 7 . Mai. Die Lage in Turcoing und in Roubaix
bessert sich beständig, 15 000 Arbeiter haben die Arbeit wieder
ausgenommen.

Paris , 6 . Mai . Präsident Carnot wird am 22 . d . M.
eine Reise nach Montpellier und Avignon antreten . In Aussicht
genommen sind ferner Reisen des Präsidenten nach Algier , nach
der Ostgreuze Frankreichs und eine nach der Bretagne .

London , 7 . Mai . Nach einer „ Reuters Bureau" zuge¬
gangenen Meldung sind die englischen Unterthanen in Kilwa unter
den Schutz Wißmarm's gestellt.

Marine
8 Wilhelmshaven, 8 . Mai. S . M . Panzerschiff „Preußen "

, Kommdt '
Kapitän zur See Koch , hat nach Ausführung von Reparaturen und beendeter
Sommerausrüflungden hiesigen Hafen verlassen und ist heute Nachmittag nach
Kiel in See gegangen, um in den Verband des UebungSgeschwaders zu treten.

— S . M . Kreuzerkorvette „Victoria " ist aus See kommendheute Mittag
aus hiesiger Rhede zu Anker gegangen.

8 Kiel , 7 . Mai. Das Schiffsjungenschulschiff „Nixe "
, Kommdt. Korv .-

Kapt. Frhr . v. Malsahn, ist heute von Danzig nach Swinemünde in See ge¬
gangen , S . M . Aviso „ Grille "

ist heute in Danzig eingetroffen.
Kiel , 7 . Mai . Die 2 . Torpedobootsdivision ist zur Vor¬

nahme von Uebungen nach Sonderburg in See gegangen und
kehrt am Freitag hierher zurück .

Wien, 6 . Mai . Das österreichische Geschwader, welches am
Einladung des Kaisers Wilhelm den deutschen Flottenmanövern
beiwohnt, wird aus den drei Panzerschiffen „Kaiser Franz Josef I . "

,.

„ Kronprinz Rudolf " und „ Kronprinzessin Stefanie" und dem
Aviso „ Tiger " bestehen und voni Admiral Frhrn . v . Sterneck be¬
fehligt werden. Der „ Kaiser Franz Josef " wird vom Erzherzog
Stefan, dem Neffen des Kaisers Franz Josef , kommandirt.

Lokales .
* Wilhelmshaven , 7 . Mai . lieber den Bestechungsprozeß

wird noch weiter berichtet : Es soll festgestellt werden, inwieweit
Lax an den Mariue-Lieferungs -Geschäften betheiligt gewesen sei .
Lax bemerkt wiederholt , daß er das Marine - Geschäft nur aus
Freundschaft für Warnebold fiuanziirt und eigentlich nur seinen
Namen hergegeben habe ; er habe, da Warnebold das ganze Ge-
chäft eigentlich geleitet habe, >/z , Warnebold ^ des Reingewinns

erhalten . — Der Präsident hält dem Angeklagten Lax vor , daß
er an Warnebold einmal geschrieben , er müsse die Sache geschickt
anfangen . — Lax : Man kann Jemandem den Rath geben , er solle
ein Geschäft geschickt machen , das bedeutet durchaus noch nicht , er
olle betrügerisch handeln . Allein Jeder , der mit den Verhält¬

nissen betraut ist , wird mir beistimmen , daß ohne ein gewisses
Wohlwollen mit der Marine überhaupt kein Geschäft zu machen
ist. Es wird von der Marine Holz verlangt , das überhaupt nicht
wächst. Aehnlich verhält es sich mit fast allen anderen Dingen .
Es wäre kaum ein mit der Marine geschlossener Vertrag zu er¬
füllen , wenn er buchstäblich ausgeführt werden sollte . Wenn man
deshalb bemüht ist , ein gewisses Wohlwollen zu erlangen , so ist
dies doch noch keine betrügerische Absicht . — Dem weiteren Ver¬
lauf der Sitzung wohnten 5 Attaches der chinesischen Gesandtschaft
bei . — Die Lax '

scheu Prokuristen bezeugen , Lax habe sich fast gar
nicht um das Marine-Geschäft bekümmert. — Es wird hierauf die
Aussage des kommissarisch vernommenen Handlungsgehilfen Wil¬
helm Leitzen (Minden ) verlesen . Dieser hat bekundet: Er habe
niemals wahrgenommen, daß im Lax'

scheu Geschäft irgend welche
Handlungen vorgenommen wurden , die darauf deuteten , daß Be¬
amte bestochen werden sollten. In dem Lax '

scheu Geschäft fei
strengste Reellität und gewissenhafteste Solidität allererster Grund-
atz gewesen . Diesen Grundsatz habe Herr Lax allen feinen An¬

gestellten stets dringend ans Herz gelegt. Lax habe ein sehr
großes Geschäft , seine Fabrik bedecke ein Areal von 14 000 Quadrat¬
meter. Lax machte außerordentlich umfangreiche Geschäfte , nicht
nur innerhalb Deutschlands, sondern auch nach England , Däne¬
mark , Norwegen , Nordamerika , Argentinien und Hinterindien . Lax
befinde sich vielfach auf Reisen und sei gar nicht in der Lage, sich
um die Abwickelung der Geschäfte zu bekümmern ; er habe dies
einem Personal, in das er ein großes Vertraun gesetzt, überlassen
müssen . — Der Staatsanwalt theilt hierauf mit , daß inzwischen
ein Gutachten von der Kieler Werft eingegangen sei , das sich über
das von Pannecke abgenommene Teakholz etwas günstiger äußert,
als die vernommenen Sachverständigen .

Z Wilhelmshaven , 8 . Mai . Der Regierungs - Baumeister
Turnier ist zur Dienstleistung bei der hiesigen Kaiserlichen Werft
hier eingetroffen.

"" Wilhelmshaven , 8 . Mai . In der gestern Abend abgehal¬
tenen Generalversammlung des Krieger- und Kampfgenossenvereins
war die Betheiligung eine sehr erfreuliche . Aus den Beschlüsse»
ist hervorzuheben , daß die Kameraden des Schiedsgerichts wieder¬
gewählt worden sind ; die Feier des Stiftungsfestes wird am
Himmelfahrtstage stattfinden. Morgens wird nach dem Barkeler-
bufch marschirt , woselbst die Verausgabung der Abzeichen für
10jährige Mitgliedschaft an 31 Kameraden erfolgt , die Rücktonr
wird per Bahn angetreten . Abends 8 Uhr soll ein Kränzchen im
Vcreinslokal das Fest schließen .

8 Wilhelmshaven , 8 . Mai . Das Artillerieschulschiff „ Mars "
hat mit dem heutigen Tage das gefechtsmäßige Schießen beendigt,
wird morgen ein Prämienschießen abhalten , am Sonnabend, den
10 . ds . Mts . , die ans dem Schießplatz bei Schillig aufgestellte »
Scheiben abbrechen und voraussichtlich am Nachmittage dieses
Tages nach der hiesigen Rhede bezw . Hafen znrückkehren .

8 Wilhelmshaven , 8 . Mai . Das Feuerschiff „ Genius Bank"
ist durch den Lootsendampfer gestern Nachmittag von seiner Station
in der Jade nach dem hiesigen Hafen gebracht und dafür das
Feuerschiff „ Reserve" auf dieser Stativ » ausgelegt worden .

* Wilhelmshaven , 7 . Mat . Von jetzt ab werden die beiden
hiesigen Militärkapellen wieder in der Adalbertstraße konzerttren
und zwar die Kapelle der II . Matrosendivtsion Dienstags , die des
Seebataillons Freitags Nachmittags von 5— 6 Uhr.

* Wilhelmshaven , 8 . Mai . Gestern Nachmittag gegen 4 Uhr
kürzte ein etwa Ojähriger Knabe beim Spielen in den Hafenknnnl
unweit der Drehbrücke. Ein Vorübergehender sprang schnell hinzu,
ergriff den Knaben noch rechtzeitig und führte ihn seiner in der
Nähe wohnenden Mutter zu . — Bei dieser Gelegenheit wollen
wir nicht verabsäumen , auf das Gefährliche des Spieles an den
tiefen Kanalufern hinzuweisen. Dieselben sind theilweise nicht um¬
friedet und deshalb keineswegs zu Spielplätzen für Kinder geeignet .

Wilhelmshaven, 7 . Mai . Kokosnußbutter soll in den preußischen
Strafanstalten an Stelle von Fett und Kuhbntter verwendet wer¬
den , nachdem die Versuche sowohl hinsichtlich der Ernährung wie
in finanzieller Beziehung zu günstigen Erfolgen geführt haben.
Nach einem Ministerialerlaß sind als Portionssätze 7i/z Gramm
für die Abendsuppen und 40 Gramm für die Mittagskost zu ver¬
wenden. Man nimmt an , daß andere Staaten dem Beispiel
Preußens bald folgen werden.

Wilhelmshaven, 7 . Mai . „ Wenn N . N . seine bei mir zurück -
gelassenen Sachen nicht abholt, werde ich über dieselben wie über
mein Eigenthum verfügen" wie oft liest man derartige Aufrufe in
den Zeitungen , und es glauben sich dann die Leute berechtigt, die
Sachen zn verkaufen oder selbst in Benutzung zu nehmen. Das
ist aber ein gewaltiger Jrrthum ; eine derartige Handlungsweise
ist Unterschlagung. So verurtheilte das Schöffengericht zu Nürn¬
berg eine Näherin , welche ein -Kleid, das ihr voriges Jahr in
Arbeit gegeben , aber trotz Aufforderung nicht abgeholt worden
war, veräußerte , um endlich zu ihrem Macherlohn zu kommen ,
wegen Unterschlagung zu einer Geldstrafe. Wer solche Sachen in
Pfand hat , muß zunächst die Schuld einklagen und kann dann erst
auf dem Wege der Zwangsvollstreckung durch gerichtlichen Verkauf
zu seinem Gelde kommen .

Mus der Umgegend und der Brovinz .
Oldenburg, 5 . Mai . In dem Verdacht des Mordes stehend,

wurde vor einigen Tagen von braunschweigischen Kriminalbeamten
ein hier seit etwa 4 Wochen in Arbeit stehender Barbier ver¬
haftet und, wie die „ Oldenb . Ztg . " hinznfügt , nach Braunschweig
übergeführt .

* Oldenburg . 6 . Mai . In der heute abgehaltenen Sitzung
des Gesammtstadtraths und Stadtraths wurde von letzterem be¬
schlossen, den Polizeibeamten eine Gehaltserhöhung zu bewilligen.
Bei Berathung des Voranschlages der Gewerbeschule genehmigte
der Stadtrath eine jährliche Beihilfe von 2200 Mk ., nachdem das
Ministerium sich zu einer solchen in Höhe von 1200 — 1800 Mk.
bereit erklärt hat . In gemeinschaftlicher Sitzung des Magistrats
mch Stadtraths wurde der Rathsherr Becker einstimmig für das
von ihm bisher innegehabte Ehrenamt wiedergewählt. Vom Ge-
sammtstadtrath wurden folgende Vergütungssätze für die Quartier-
leistungen festgestellt : g) für Quartier im Sommer 40 Pfg. , im
Winter 60 Pfg . pro Mann und Tag ; b) für Verpflegung : volle

Tageskost 80 Pf . , Mittagskost 40 Pf . , Abendkost 25 Pf . , Morgen¬
kost 15 Pf . pro Mann.

8 Oldenburg , 7 . Mai . Im Hoftheater wuzhe heute seitens
des hiesigen Singvereins, unter der Leitung des Komponisten Pros.
Krug aus Hamburg , „ Sigued "

, Dichtung nach Geibel 's Epos
„ König Sigued 's Brautsahrt"

, aufgeführt . -
8 Oldenburg , 7 . Mai . Der Mitgliederbestand des Oldenburg.

Bezirksvereins der deutschen Gesellschaft zur Rettung Schiff¬
brüchiger betrug am Ende des verflossenen Jahres 1686 . Der
Verein besitzt ein Vermögen von 6490 M . Die Einnahmen des
abgelaufenen Jahres stellen sich auf rund 6645 M . , die Ausgaben
auf rund 5678 M -, also Ueberschuß 967 M . An Jahresbeiträgen
sind vereinnahmt 4106 M . , an Büchsengeldern 1233 M . ; außer¬
dem ein Geschenk Sr . Kgl. Hoheit des Großherzogs von 300 M.
Seitens der Rettungsstation Horumersiel wurden im Vorjahre
3 Rettnngsfahrten unternommen und bei diesen 4 Personen ge¬
rettet . Die Mannschaften der übrigen Rettungsstationen Hooksiel ,
Fedderwarden und Wilhelmshaven unternahmen , da ihnen hierzu
die Gelegenheit fehlte , keine Rettungsfahrten, doch wurden von
den einzelnen Stationen verschiedene Uebungsfahrten ausgeführt .
Die Betriebskosten pp . der einzelnen Stationen betrugen im vor .
Jahre für Wilhelmshaven ca . 578 M . , für Fedderwarden ca .
280 Mk ., für Horumersiel ca . 640 M . und für Hooksiel 340
Mk. An die benachbarte Bremische Gesellschaft zur Rettung
Schiffbrüchiger wurden 3800 Mk. abgeliesert. Dem Kapitän
Elaaßen hiers. von der Oldenburg -Portugiesischen Dampsschiffsahrts-
Gesellschaft zu Oldenburg gelang es mit großer Gefahr von einem
gestrandeten spanischen Schiffe fünf Menschen zu retten und wurde
ihm hierfür von der Königin-Regentin von Spanien die silberne
Ehrenmedaille verliehen.

Emsdetten , 6 . Mai . Der vor einigen Tagen flüchtig ge¬
wordene Stationsvorsteher Sch . ist in Amsterdam verhaftet worden
und wird seine Auslieferung recht bald erfolgen. Wie verlautet ,
stellen die der Eisenbahn -Verwaltung pflichtwidrig entwendeten
Gelder eine sehr erhebliche Summe dar. Auch soll der Flücht¬
ling bet mehreren hiesigen Bekannten beträchtlicheSchulden hinter-
lnssen haben .

Aurtch, 5 . Mai . Der Gerichtsassessor Maaß ist unter Ent¬
lassung aus dem Jnstizdienste zur Rechtsanwaltschaft bei dem
hiesigen Landgerichte zugelassen .

Eingesandt .
(Für Artikel unter dieser Rubrik übernimmt die Redaktion keine Berantwortnng .)

Wilhelmshaven, 8 . Mai . Hiermit möchte ich ihre Hilfe in
Anspruch nehmen, um die Beseitigung eines geringfügigen Uebel-
standes zn erwirken. Aus der Nordseite der Roonstraße ist das
Bankett theilweise durch Strauchwerk gegen die Grundstücke abge -
grenzt . Infolge der fruchtbaren Witterung haben nun die Sträucher
ungeheuer starke Triebe angesetzt , so daß einzelne Zweige meter¬
weise das Bankett überragen . Der freie Verkehr wird hierdurch
nicht gerade gefördert und es wäre deshalb vielleicht nicht unan¬
gebracht, wenn man znständigerseits dafür Sorge tragen wollte ,
daß die Sträucher nicht auf die Straße wachsen .

Ein Spaziergänger.

Preußische « lafserrlottrrir.
(Ohne Gewähr ).

Berlin , 7. Mai. Bei der heute fortgesetzten Ziehung der 2. Kaffe
182. Königlich Preußischer Klaffenlotterie fielen in der BormittagSziehung :

1 Gewinn von 30000 Mk. auf Nr. 38398.
1 Gewinn von 8000 Mk. auf Nr. 24402.
1 Gewinn von 1800 Mk. aus Nr. 143384

Bei der heute fortgesetzten Ziehung der 2 . Klaffe 182. Königlich Preuß .
Klaffenlotterie fielen in der NachmittagSzrehnng :

I Gewinn von 45000 Mk. auf Nr. 28 740 .
1 Gewinn von 3000 Mk . aus Nr. 15313.
2 Gewinne von 1100 Mk. aus Nr. 1 ! 748 92624.

Meteorologische Beobachtrmgen
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WtlhelmShav « n,8 . Mai. Kursbericht der Oldenburgischen Spar-
nnd Leihbank , Male Wilhelmshaven . gekauft verkauft

4 pLt. Deutsche Reichsanleihe . 108.90 107.48
3 ' /, pLt. Deutsche ReichSaulethe . 101,10 101,88
4 pLt . preußische consolidirte Anleihe . 108,20 108,78
3> , pLt. d». . 101,30 101,85
3' /, pLt. Oldenb . LvnsolS . I01M 102,50
4 pLt . Oldenburg . Kommunal -Anleth« . . . . 101,50 102,50
4pLt. do . do. Stücke ä 100Mk. 101,78 —
3 .. pLt . do. do. . . . . 100,— 101 .—
3?/z pLt. Oldenb . Bodenkredit-Psandbrtrse (kündbar) 101 — 102,—
Z' /? pLt. Bremer Staatsanleihe von 1887 u. 88 . 100,10 100,68
3 pLt. Oldeuburgtsche Prämienanleihe . . . . 131,50 132,40
4 pLt. Eutin-Lübecker Prtor.-Obltgattonen , . - 101,50 —
3' /g pLt. Hamburger StaatSrente . 100,— 100,55
5 pLt. JtZientsche Rente (Stücke von 10000 FrcS .

und LaMer) . S4,10 — S
pLt . WarpS -Sptnu .-Priortt . rückzahlbar ä 105 103,80 —

3 pLt. Baden-Badener Stadtanleih« . 91,— 92, -
3' /z pLt Pfandbriefe der Rhein . Hypothekenbank . 98,50 98,25
4pSt . Psandbr . d. Preuß . Boden -Kredtt-Mtien-Bank

vor 1888 nicht ausloSbar . 101,68 102,38
s. aus Amsterdam kurz für Guld . 100 In Mk. 168,50 189,30 lz,
s. ans London kurz sür 1 Lstr. in Mk. . . . 20,318 20,415 U
s. auf Newyork kurz sür 1 Doll , tu Mk. . . 4. 15 4.20 ^

DiSeout der Deutschen Reich -bank 4 Mt .

Telegraph. Depesche« Ser Wilhelmrhavmer Tageblattes .
Berlin , 8 . Mai . Der jetzige Leiter der „ Nordd . Allg.

Ztg . " ist Graf Limbnrg -Stirum . Der Kaiser soll den ausdrück¬
lichen Wunsch ausgesprochen haben , mit der bisherigen offiziösen
Presse zu brechen .

Newyork , 8 . Mai . Die große Singer '
sche Nähmaschinen-

Fabrik in Newjersey ist abgebrannt . Der Schaden soll sich auf ^
20 Millionen Mark belaufen . 3000 Arbeiter sind brodlos.

Rohseidene Bastkleider Mk . 18 .8V r>r «tost
zur kompl. Robe und bessere Qualitäten vers . Porto- und zollst«! das Fabrik-
DöM <1. llennebarx iK. u . K. Hoflief .) 2tlrl«st. Muster umgehend .
Briefe koste» 20 Pf . Porto.

Ra-emanns Kiavermehl,
Medaille , unerreicht in Nährwerth und Leichtverdnnlichkeit , ist
nächst der Muttermilch tdaiMvbllvb äl « b«st « auel ratiNg - k
Hobst« Xnbronst Mr SSaßUnx «. Zu haben L M - 1,20 pr - R
Büchse in allen Apotheken, Drogen - und Colonialwaarenhandlgn ;



Bekanntmachung
für die Minenübung der III Matrosen -

Arttllerie -Abtheilung im Jahre 189 « .

Die diesjährigen Minenübungen der
III . Matrosenartillerie - Abtheilung auf
der Weser finden vom 1 . Juni bis 1 .
September d . I . statt und zwar täglich ,
mit Ausnahme der Sonn - u . Feiertage ,
von 7 Uhr Morgens bis 6 Uhr Nach¬
mittags .

Die Uebungsfläche ist wie folgt begrenzt :
») östlich durch 2 innerhalb zwischen

der Fahrwassertonne 8 und der
Fahrwassertonne 9 ausgelegte gelb
angestrichene Faßtonnen mit rothen
Fähnchen als Toppzeichen :

b ) westlich durch die Wattgrenze des
Langlütjen Sandes ;

v) nördlich durch eine Linie von der
nördlichen Faßtonne mit Toppzeichen
nach dem Langlütjen Sande ;

6 ) südlich durch eine Linie vom Fort
Langlütjen II nach der südlichen
Faßtonne mit Toppzeichen .

Das Gebiet kennzeichnet sich außer¬
dem dadurch , daß nordwärts oder süd¬
wärts mindestens ein Minenprnhm mit
4 Lademasten und einem Signalmast
verankert ist.

Während der oben benannten Zeit
ist das Passiren , Kreuzen oder Ankern
von Schiffen und Fahrzeugen jeder
Art verboten .

Zur Durchführung vorstehenden Ver¬
bots sind Minenleger , von Mannschaften
der III . Matrosenartillerie - Abtheilung
besetzt, bestimmt . Den Anordnungen
derselben ist sofort und unbedingt Folge
zu leisten , ebenso sind die von dem
Minenprahm aus durch Flaggensignal
gegebenen Befehle sofort zu befolgen .

Zuwiderhandlungen hiergegen werden
polizeilich geahndet werden .

Lehe , den 26 . März 1890 .

Kommamlo
ller IH. MairosmüMme -UM .

gez. Kalau v . Hofe ,
Korvelten -Kapitän u . Kommandeur .

Vorstehende Polizei -Verordnung wird
biermit den schifffahrttreibenden Kreisen
öffentlich zur Kenntniß gebracht .

Wilhelmshaven , den 6 . Mai 1890 .

Der HUlfsbeamte
des Königlichen Landraths

des Kreises Wittmund.

Rechnungen
für den Gewerbe -Verein und die Ge¬
werbeschule ersuchen wir wegen Jahres¬
abschluß umgehend einzusenden , da
später eingehende nicht mehr verrechnet
werden können .
Der Vorstanck ckes Oemeckevereins.

I . Frielirigsdof , Vorsitzender.
t^ u) verlegte mein Geschäft von Nord -

straße 9 nach

Nordstraßell ,
in das Haus des Herrn BeuSüausen .

Mandatar Svdvlllers
in Bant .

3 « vermicthen
auf stffort oder später eine Wohnung
Roonstraße 8 , desgl . eine Wohnung
Kasernenstr . 4 und eine kleine Wohnung
in Neubremen . Latann .

Das von Herrn Hauptmann Fähnd -
rich genutzt gewesene

Haus nebst Garten
Roonstraße 18 ist zu vermiethen .
Zu erfragen Roonstraße 88 , 2 Tr .

Einekein möbl. Stube
nebst Schlafzimmer mit separatem Ein¬
gang auf sogleich zu vermiethen .

Wilhelmstraße 2 a .

Umstände halber
auf sogleich oder später eine
NM" Itnterwohrrung -W
zu vermiethen . Preis 150 Mk .

W Wende , Tonndeich 11 .

Herrschaftliche

Dkrime «ick>iMg ,
am Park , 3 Zimmer , 2 Kammern ,
Küche und Zubehör , zum 1 . Mai zu
vermiethen .

H. Groß , Bismarckstr . 24 s.

Zu vermiethen
aus sofort oder später eine freundliche
Klagen - Wohnung , bestehend aus
5 Räumen mit Zubehör u . Garten .

Näheres Bismarckstraße 21 .

Mmenstraße 24 .

Börsenstraße 36
ist ein sein « röblirtes Zimmer au
einen anständigen Herrn sofort oder
später zu vermiethen .

In vermiethen
auf sofort oder später 3 größere und
kleine Wohnungen nebst Zubehör .

Elsaß , Markistraße 31 .

Zu vermiethen
zum 1 . Aug . eine Etagenwohnuug mit
Wasserleit . G . Schortau , Augustenstr . 6 .

MHIMkNsüMM
Verl . Gökerstr . 19 , Seiteneiug . , 1 Tr .

Börsenstraße 36
ist Logis für zwei junge Leute zu
vermiethen .

Stube und Küche
zu vermicthen .

Karlstrnße Nr . 6 , 1 Tr .

Zu vermiethen
ein Pferdestall für 1 Pferd mit
Burschengelaß und Futterraum , sowie
Wasserleitung auf sofort oder später .

Göker - und Victoriastraße -Ecke .

Zu vermiethen
1 - ein alsdann an der neu¬

gepflasterten Straße belegenes

r - « L a i ,b
.
O OMeter passend für ein Bar -

bter -Geschaft oder dgl . ; es kann auch
Famikenwohnung dazu gegeben werden .

J B . Egberts .
Zu vermiethen

ein sein möblirtes Wohn - nebst Schlaf¬
zimmer , auf Wunsch mit Mittagstisch .

S . Schkenther Ostfriesenstr . 31 ,
1 Treppe .

In meinem Hause an der Werststr .
habe ich zu sofort oder später eine

M Wohnung m
zu vermicthen .

Carl Zeeck Belfort .

r7? 8er jetzt vom Korbmacher Telkarnp
benutzte Lade « nebst Wohnung

und Werkstatt ist zum 1 . Oktober oder
November anderweitig zu vermiethen .

Frau Telschow , Bismarckstr . 60 .

I , o K 1 8
für 1 oder 2 Herren (Part .-Zimmer ) .

Grenzstraße 68 .

Ist « ln « Liier «! »
Ns-L verlLQLv krvdn 's,

n l k Z4- i « .
k'inllerl , kiekoi,! .

ttDNic: -1er
LartÄsedleii u . L . m . ivsiätza

Äurvtl äisks sednsU bsssißlAr .
Selis. r Sll ?t . v . l öl In Kossm 's

8
Gesucht

ein ordentl . Bäckergeselle .

<8 «s« cht
per sofort einen tüchtigen 1 . Kellner
für ein ff . Restaurant , sowie eine per¬
fekte Köchin gegen hohes Gehalt .

Näheres in der Exped . d . Bl .

Gesucht
ein junges Mädchen zur Stütze der
Hausfrau und zur Vertretung im Laden .
Offerten unter L . 110 in der Exped .
d . Bl . niederzulegen .

Gesuchs
auf sofort ein ordentliches
^ WM» W Mädchen , »WW^ W
welches vorläufig zu Hause schlafen
kann . Oldenburgerstraße 16 .

6tv8AlvIl1
aus sofort ein recht zuverlässiges

Dienstmädchen .
Kaiserstraße 9 , parterre rechts .

Gesucht
für meine

Chr Goergens .

NW " ein Lehrmädchen
Maschinenstrickerei .

A« »erkaufe«
wegen Mangel au Räumlichkeiten :

1 Zither mit Schule ,
1 nußb . Sophatisch , 1 sämmtlich
1 „ Nähtisch , > noch
2 „ Bettstellen , ) N e U.

Neubremen , Schnlstraße 9 .

Eine Schiffsladung Tarf
bei der Lazarethbrücke

soeben angekommen .
rr a « vvuii .

Im Stadttheil Elsaß , refp . Heppens
wird zum l . Juli oder August ein

S u
mit Wohnung zu mietheu gesucht. Off .
unter 200 an die Exped . d . Bl . erb .

3 « »erkaufe«
ein einfaches aber gut erhaltenes
Schreibpnlt .

Von wem , sagt die Exped . d . Bl .

EI
Le«

sofort und geruchfrei trocknend , sind die
besten, sowie Georg Coste'S Bohner¬
masse allein acht bei

Rich. Lehman «, Bismarckstr . 15 .

Ein Mädchen,
welches kinderlieb ist , wird auf sofort
für die Nachmittagsstuude » gesucht.

E . Hagemeier, Marlenstr. 58 .

Gesucht
auf sofort eine

gesundeAmme.
Näheres in der Exped . d . Blattes .

Gesucht
zum 1 . Juni ein Dienstmädchen .

Frau Ingenieur Barth ,
Schwedenhaus 1 .

Gesucht auf sofort
für die Nachmittage ein schulfreies
Mädchen zur Wartung eines Kindes .

Zu erfragen in der
Werftkaserne 148/149 .

Hankhause» bei Rastede. Gesucht
auf gleich ein

» L . arLii ' LLnK . »

Stellmacher KÜpker .

Auf gleich ein sauberes

Mädchen gesucht.
Frau Bäcker , Kaiserstraße 22 .

Pelzwaaren ,
Teppiche ,

Herren - und Damenmäntel
werden im Sommer gegen Motteufras
konservirt . Versichert bei der Gothaer
Feuerversicherung .

I. Lsrsebudr , Rothes Schloß

Reparatur »«
an Uhren jeder Art , sowie an Gold
und Silbertvaaren werden in meiner
Reparaturwerkstatt prompt und auf das
Gewissenhafteste ausgeführt .

Bismarckstraße 25

Größte Auswahl in

Kegulateuren
empfiehlt zu soliden Preisen

I. Memeysr , Uhrmacher,

Einem verehr !. Publikum bringe meine

UM
^ W - rkftLtte ,

eingerichtet mit Sen «eneften Maschinen re . ,LF ' . ^ ^ ^ - ' ff
in gefl. Erinnerung und sichere bei Arcsträgen prompteste und reellste Bedie¬
nung zu . Achtungsvoll

Vusvk , Klempnermstr .,
_ Bahnhofsstraße 8 ._

WM " ist die beste und reellste Marke .
Alleinige Niederlage bei den Herren Ledn . ^Hii ''IßS,W

Sauerkohl ,
faßweise und in kleineren Posten em¬
pfiehlt billigst

) sh . Fresse .
Halte mein Lager von

bestens empfohlen .

kr . vused , Klempnermstr.,
Bahnhofsstraße 9 .

Nächste Zieh »»» « 2« Mai 189 « .
Laut Reichsgesetz vom 8 . Juni 1871

im ganzen deutschen Reiche gesetzlich zu
spielen gestattete

Stadt Barletta Loose,
jährlich 4 Ziehungen , mit Haupttreffern
von : 2 Millionen , 1 Million , 500000 ,
400 000 , 200000 , 100000 , 50 000 ,
30000 , 25000 , 20000 , 10000 , 5000 ,
2000 , 1000 Fr . rc. Gewinne , die „baar "
in Gold wie vom Staate garantirt aus¬
gezahlt werden und wie sie keine einzige
Lotterie aufzuweisen hat .

Isäes Loos Fovloill .
Monats - Einlage auf ein xsmiss

Loos 4 Anrk .
Agentur : Ht .

Waldshut -Baden .

Bismarckstraße 25 .

R o ntgtn
«ler

„ Dt Di »!'«»" ,
unbestritten prachtvollste Cigarre , besser
wie die meisten anderwärts verkauften
6-Pfennigs - Cigarren ,

Mk . 5,00 L Vio Kiste .

Postkolli enthaltend -Zg Kisten in
verschied. Farben , werden prompt überall
hin franko gegen Nachnahme von Mk .
25,00 versandt von

t '
. s

Wiköelmstzaven und Welfort

Aasirräder
ncit ganz neuen Verbesserungen aus
der berühmten Fabrik von Dürkopp
ch Co ., sind eingetroffen , welche ich
billigst abgebe .

Abschlagszahlung gestattet .

Bismarckstraße 25 .

Im Aufträge habe S gebrauchte
Sicherheitsräder außerdem ein
hohes und eine Rovermaschine
zu verkaufen .

8x » Äi °
8

' 6l
täglich frisch auf den Wocheu -
märkten .

«L . Liorbsrth ,
aus Barel.

Durch alle Postämter zu beziehen :

Deutsche Fm«e«-ZkltMg,
erscheint wöchentlich dreimal ,

verbunden mit

Zllustrirter Moden -3ett «ug
/monatlich 2 Nummern und 1 Schnitt¬
muster - Beilage ) . Fernere Beilagen :
Jeden Monat eine elegant ansgestattete
Mnsikbeilage und in jedem Vierteljahr
1 Bogen Kochbuch in Buchform , so daß
jede Abonnentin nach und nach ein
vorzügliches Kochbuch erhält .

Die „ Deutsche Franen -Zeitung "
, deren

Abonnement jeder Familie sehr zu em¬
pfehlen ist, ist heute bereits die größte ,
reichhaltigste und billigste aller Franen -
Zeituiigen der Gegenwart und hat in -
olge dessen schon nach erst zweijährigem

Bestehen über 2« « « « Abonnenten .
Preis pro Vierteljahr frei ixS HanS

, 75 Mk . Alle erschienenen Nummern
sind noch vorrätlstg und werden — so¬
weit der Vorrat !) reicht — gratis und
ranko nachgeliefert .

Bestellungen nehmen die Postanstalten ,
aus Wunsch auch für die Monate Mai
und Juni zum Preise von Alk . 1,30 ,
entgegen .

Empfehle :

Atz. «. Flaschenbier
aus der Dampfbierbranerei

von Th . Fetköter , Jever , in Gebind .
von 15 — 100 Litern .

Tafelbier, 33 Flaschen,
L 1/z Liter , zu 3 Mk . ,

Feinstes

nach Pilsener Art gebrantes,
ein

gebe
30 Flaschen zu 3 Mk . ,

dunkles «ach bayerischer
gebrautes Bier , 27 Fl . 3 M.

, 1 . Z^ riiiKiirriiLi » ,
Bismarckstraße 59 .

Visitenkarten
ist 8ueti - unll AZiliölMb

vsräsn Aiik äns Essolrmnvkvollsts
cuiä iZilÜMtk gotinsllstsns rmL6-
ksrÜFk von äsr kuebärookvrvl Los
P » K«b ! » tt «8.

LW . ZUL88 .
LronpririL6Q8trns86 stir . 1 .

Empfehlen :
ff. Cebevwnvst ,

L Pfund 80 Pfg .,

Znngenrviivst ,
L Pfund 80 Pfg .,

Pvetzkspf ,
L Pfund 80 Pfg . ,

Movtn - ella .
L Pfund 1 Mk . ,

Levvelcrtwiivst ,
L Pfund 1,20 Mk . ,

Ceberrvrtvst,
Sülze ,
Rothwuvst ,

fs. KnoblaueliNueZt,
L Pfund 50 Pfg . ,

Aochnrettrvrrvst ,
L Pfund 80 Pfg . ,

Braunschweiger
Mettwurst ,

L Pfund 1 Mk .

NÜSS8S L kluger.

L Pfund

60 Pfg . ,

D . O -

Empfehle :

Lurcrvellus - Aaffee ,
roh L Pfund 1 Mk 10 Pfg . ,

f. Laiirpiiras ,
roh L Pfund 1 Mark 20 Pfg . ,

f. SavunMa ,
roh ü Pfund 1 Mark 30 Pfg . ,

ff. f)ovtovico ,
roh ä Pfund 1 Mark 40 Pfg . ,

ämmtliche Sorten auch gebrannt , als
etwas ganz vorzüglich Preiswerthcs .

/ FF

Ich ersuche Alle,
die leihweise Bücher von meinenr ver -
korbeuen Mann in Händen haben ,
dieselben recht bald abgeben zu wollen .

Frau Pastor Br « » 0N «, Bant .

Aaluml . Schiabra
sind im Geschmack allen anderen vor¬
zuziehen . Empfing hiervon eine große
Parthic und empfehle dieselben , soweit
der Vorrath reicht , L Pfund zu 90 Pf .

Sehr schöne ammerländische

Kochmettwurst ,
schön durchwachsenen und fetten

billigst.
w . FZ . Renken ,

Bismarckstraße 59 .

Freitag und folgende Tage :

Blut - , Leber - uud
Semmelwurst.

Savk «, Tonndeich.
Ilrtiversal - MLeuwasser vertilgt

alle Flecken aus alle « Stoffen ohne
dieselben zu schädigen. Preis pro Flacon
5b Pfg - Ueberallvvrräth . Alleinfabrikant

A . Rvebelen» Stuttgart .



2V Pro;. Watt. Vom 1 . t ) l8 10 . MAI 10 Pro? . WM.

großer Ausverkauf meines ganzen Consekt -Lagers.
Weil ich nicht passende Räumlichkeiten für Confection habe , bin ich gezwungen , diesen Artikel auszugeben und um möglichst rasch damit zu räumen ,

gebe ich während des Ausverkaufs auf die schon bekanntlich sehr billig gestellten Preise

WM
- "

2V Lvozenk Rabatt .
Es gelangen zum Ausverkauf :

fänrintliche Dainen -Regeninäntel ,
,, „ Soininevnrcintel ,
„ , , Zaekots ,

fäinnrtliehe Verreii -Aiiziige ,
„ „ Paletots ,

Nnaben -Anzüge ,
, , Paletots .

Das Lager bietet jetzt in jeder Hinsicht eine vorzügliche Auswahl . Um aber jeder ConcurreNz entgegen zu treten und meine Kundschaft in jeder
Hinsicht während tMMsverkaufs außergewöhnlich billig zu bedienen , gebe ich vom 1 . bis 10 . Mai auf die Preise aller übrigen Maaren meines großen Lagers

70 Prozent Rabatt .

Roonstraße Nr . 1 , Mtthetmshaven , Oldenburgerstr.-Ecke.

prachtvollen

und dipersen seinen

F - 6886 ^ - L « k86
empfiehlt

w . Renken ,
: Bismarckstraße 69 .

Frisch eingetroffen :

ThM.KnlllkwmßlhkN
KMkk KMMße,

Stück 20 Pfg .

w . L ^ . Renken ,
Bismarckstraße 69 . _

8e!iiR Ksrioftsln,
Ctr . 2 Mk . 20 Pfg . ab Lager sind
noch fortwährend zu haben bei

I . B . Egberts.

Eine Sendung feiner

Ta men - Stiefel
in 12 Dessins empfing und empfiehlt noch zum alten billigen Preise,
trotzdem alle Schuh-Fabrikate 6 bis 10 Prozent theurer geworden sind.

. 1 « . «

Staugeuspargel
^ sr » Mb

Suppenspargel,
täglich frisch, empfiehlt ^

HV . N . Itvirliv » ,
Bismarckstraße 59 .

roße Stettiner Pferde Lotterie
Ziehung unwiderrnflich am 30 . Mai h . I .

Loose s , 1 Mark ( 17 für 10 Mark )
empfiehlt und versendet auch gegen Coupons und

Briefmarken das KsuHEZ ' N ? llsdil

Rob .Th Spröder ,
Bankiie - chäfl . St tti « .

Für Gewiunliste u. Porto sind 30 Pf . beiznfügen .

hschelegante Gqnipsgen
darunter

eine Vierspännige ,
und

hoeh edle Röii -
rmd

Wagenpferde .

An : Sonnabend , d . 10 . d . Bä :

M , General-
ODVersammlurrg

im Wereinslokak .

skliillelmsÜLVi —- --

VMkSIIVII -
VM «.

Sonnabend , 1V . d . Mts . ,
Abeilds 8I/ 2 Uhr :

Monatsveriammlunq
Der Worstand .

Lager in
Mein reichhaltig assortirtes

CiMMlfi Tllbllkkii
— « tv .

bringe in empfehlende Erinnerung . Die
bekannten Onlrr »- und Inuvlonr
ti ^ nrrvli reichhaltig fortirt .

) . Ravgebubv ,
Wilhelmshaven .

als
Ein junges Mädchen empfiehlt sich

Schneiderin
in und außer Mt ' MW . ' '

Marktstraße 12 , oben .

Merlegte meine Mumen - Handlung
von Bant , Banterstraße 2 , nach

Neuheppens, Nenestmße 8 ,
und bitte , mir das bisherige Wohlwollen auch fernerhin erhalten zu wollen .

Hochachtungsvoll

Koibtzrl l lnncN .

Schuhwaaren
in großer Auswahl

wie bekannter , bester Qualität
zu billigen Preisen .

ZV. Diedrichs ,
Gökerstraße 9 .

Hierdurch beehre ich mich ergebenst anzuzeigen , daß ich mit dem heutigen
Tage das von mir käuflich erworbene

Hotel und Restaurant
RRslSdsr HolMul -ingk (14kl-.)

Nähmaschinen
jSystem Singer ) gebe zu bekannten
billigen Preisen ab .

Abschlagszahlung gestattet .

I Nieiiieyev ,
Bismarckstraße 25 .

( fvLihev Inöovf )
angeireten habe . Indem ich mein vollständig renovirtes Hotelmmd . Restaurant
mit prächtigem Garten , hübscher nenangelegter Kegelbahn re .
dem verehrten Publikum angelegentlichst empfehle , verspreche ich gleichzeitig
prompteste und beste Bedienung bei civilen . Preisen .

Hochachtungsvoll

MvVnsnn ,
bisheriger Mitinhaber des Viktoria - Hotels in Barel .

sind in allen Größen stets vorräthig
schon von 7,60 Mk . an .

»F
Uhren - , Gold - u . Silberwanren -Handl . ,

Bismarckstr . 25 . ,

Feine Wäsche
wird gewaschen und geplättet bei

Zräulein . P e ck er ,
Mitrelstraßc 2 .

Verein Zirkel .
Sonnabend , 10 . d . Mts . :

Generalvcrsammlimq
M " bei Rathmann .

L « 7 s » «1 u Vk z » .

Jede « Sonnabend :

Regel - Tlnb

und PrkiskkzM
a>:f meiner neuen Kegelbahn .

Auskegeln von großen

Enten und Mhnern .
Anfang 7 Uhr .

le . Lk . Sösnis ,
Sedan -

Ich bin zu Impfungen
mitKuhlymphe jetzt bereit .

ül . Mmsi -
.

Kolli-, Älllei '-
, lloublö-,

koeoll- unll keoorkokmooli
in schöner Auswahl stets vorräthig ,
s w Mlfenidetvaaren zu Hochzeits - ,
und Gelegenheits - Geschenken passend , -

empfehle billigst .

Uhren - , Gold - u . Silberwaaren -Handl .
Bism arckstr . 25 ._ ^

Keöurts - Anzeige.
Gestern Nachmittag 4. Uhr wurde > ,

uns ein kräftiger
'
MUge geboren . Z-

Wilhelmshaven , den 8 . Mai 1890 . st

k . StüWM iillä krau .

Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven .
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